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Johannes Baptista Bernardonne aus Mayland wird

uächste Meß iuhier unter den Schützen feilhaben

recht gute Chokolade mit und ohne Vanille mit
und obne Zucker Pariser Hallender und Santo
Schnupstaback Haarpuder und Pommaden aller

Sorte recht gute Wachskerzen, Eaux de Lavande,

Seifenkugeln Pariser Senf und der gleichen andere

Waaren. Er empfiehlt fich um geneigten Zuspruch,

giebt seine Waaren um billisten Preis.

Jemand verlohr eine silberne Sackuhr von mittelgab-

tiger Größe mit fünfZcigern einem Stundenzeiger,

Minutenzeiger und Sekundenzeiger, einer zeigt die

Tage im Monat, einer die Tage in der Woche,
mit einer stahlncn Kette von runden Gleichen, der

Schlußcl ein wenig übergoldet. Inwendig steht

der Name des Uhrenmachers Ios. Iullierat von Unter

pilier. Dem Ucbcrbringer ein gutes Trinkgeld.

Aufgehobene Gant.
Joseph Zuber von Biberist.

Ganten.
Jakob Emch, Wirth zu Lüßlingen.
Hannsscpp Winistorfer von Winistorf.
Hanns Stebler Schwarzhannsen sel. Sohn von Nun-

nigcn.

Lied auf dem Wasser zu singen.

Mitten im Schimmer der spiegelnden Wellen,

Gleitet, wie Schwäne, der wankende Kahn,

Ach, auf den Freude sanft schimmcrendcn Wellen,

Gleitet die Seele dahin wieder Kahn;

Denn von dem Himmel herab auf die Wellen

Tanzet das Abendroth rund um den Kahn l



Ueber den Wipfeln des westlichen HaineS /
Winket uns freundlich der röthliche Schein;
Unter den Zweigen des östlichen HaineS,
Sâuscst der Kalmus im röthliche» Schein ;
Freude des Himmels und Ruhe des Haines
Athmet die Seel' im crröthcnden Schein.

Ach, es entschwindet mit thauigem Flügel,
Mir auf den wiegenden Wellen die Zeit.
Morgen entschwinde mit schimmerndem Flügel
Wieder wie gestern und heute die Zeit,
Bis ich auf höher», strahlendem Flügel,
Selber entschwinde der wechselnden Zeit!

Auflösung des lczten Räthsels«
Das Schooßhündchcn.

Neues Räthsel.

Ich heiße schlechtweg Hanns
Und bin so flink als eine Gans:
Meine Stimm ist stark und grob Z

Essen mag ich auch Gott Lob

Leser kennst du mich noch nicht

O so schau Nlir i»S Gesicht.

Durch mich hat die ganze Stadtj
Wöchentlich das Wochenblatt.

Da» Jahr das geht zu Ende

Und leer sind meine Hände —-
Wer mir was wird geben

Der soll ewig leben,

Und noch sieben Tag dazu,

Dann schlaf er in stiller Ruh,
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